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"Rudolf-Kunze-PR-Preis 1997" vergeben: 

Mit Saumagen aus 
der Pfalz auf das 
oberste Treppchen 
afz/red, Frankfurt. Zum drei M 

zehnten Mal wurde jetzt schon 
der "Rudolf-Kunze-PR-Preis" 
des DFV vergeben. Aufs Sie­
gertreppchen kam diesmal die 
Fleischerinnung Landau-Bad 
Bergzabern. 

Der Preis ist mit insgesamt 
6000 DM dotiert, dazu kom­
men noch 1000 DM von der 
afz. Die Fleischerinnung 
Landau-Bad Bergzabern (sie 
kreierte u.a. das ,,1. Pfälzer 
Saumagenkriterium") erhält 
für ihren ersten Platz 3000 
DM. Rang 'zwei nimmt die 
Metzgerinnung Aschaffen­
burg (2000 DM) ein, während 
der dritte Platz (je 500 DM) zu 
gleichen Teilen an die Flei­
seherinnungen Würzburg 

BerndLudwig aus demhessi­
schen Schlüchtern. Die 
Übergabe der Preise erfolgt 
im Rahmen der Mitglieder­
versammlung der Förde­
rungsgemeinschaft des DFV 
am 16. April 1998 in Münster. 
Mit den Preisträgern setzten 
sich diesmal "neue" Gesich­
ter durch, was nach Ansicht 
der Jury keineswegs die Qua­
lität der Kontinuität in der 
Öffentlichkeitsarbeit ande­
rer Innungen schmälert. 
Nach Ansicht des für Wer­
bung und Öffentlichkeitsar­
beit zuständigen DFV-Vize­
präsidenten Karl-Heinz 
Jannsen zeige das, daß die 
PR-Arbeit im Fleischerhand -
werk auf einer breiten Basis 
steht. 
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Der Saumagen war im vergangenen Jahr nicht nur als Lieblingsspeise des Bundeskanzlers 
ein Star der Medien. Mit ihrem" 1. Pfälzer Saumagenkriterium" sorgte die Fleischerinnung 
Landau-Bad Bergzabern dafür, daß diese vielseitige Spezialität künftig auch Medaillen 
erringen kann; das Foto zeigt die preisgekrönten Produkte des letzten Jahres. Diese und 
zahlreiche weitere Aktivitäten bewogen die Jury, die Fleischerinnung Landau-Bad Bergza­
bern zur Siegerin des "Rudolf-Kunze-PR-Preises 1997" zu küren. Foto: Steinmetz 

Die Ergebnisse von Schlachtkörperanalysen : 

Was ist das soaenannte "fünfte Viertel" wert? 

afz/red, Bonn. Der Agrar­
ausschuß des Bundesrates 
will das Absatzfondsgesetz 
und damit die bundesein­
heitliche Finanzierung der 
CMA und der ZMP beibehal­
ten. Bei seinen Beratungen 
zu dem von Bayern initiier­
ten Gesetzesantrag zur Öff­
nung zahlreicher Bundesge­
setze für Länderregelungen 
stimmte der Ausschuß gegen 
die Abschaffung des Absatz­
fondsgesetzes. 

Im März eine Einigung 
mit den USA möglich 
afz/age, Brüssel. Nachdem 
die USA ein Einlenken im 
Streit um die Regionalisie­
rung und die Anerkennung 
des Veterinärstatus der EU 
signalisiert haben, hofft EU­
Agrarkommissar Dr. 'Franz 
Fischler bei der kommenden 
Sitzung des Agrarrates im 
März auf eine politische Ei­
nigung über das Veterinärä­
q ui valenzabkommen. 



RE allgemeine 
~ fleTscher zeitung Nr. 9 · 25. Februar 1998 7 Bücher 

Checklisten helfen bei der Unternehmensanalyse : 

Managementwissen für Meisterbetriebe 
afz/abe, Landsberg am Lech. 
Ein umfassendes Werk zur Un­
ternehmensführung im Hand­
werk hat Kurt Nagel jetzt ver­
öffentlicht. Er bietet Hand­
werksmeistern dabei die Mög­
lichkeit, ihr Unternehmen von 
Grund auf zu analysieren, un­
abhängig von der Größe oder 
der Branche. 

Zu Beginn werden im Werk, 
das als Ringheftsystem kon­
zipiert ist, .die wichtigsten 
Erfolgsfaktoren für einen 
Handwerksbetrieb erläu­
tert. Zur Standortbestim­
mung dienen praxiserprobte 
Checklisten, die direkt bear­
beitet werden können. Zahl­
reiche Instrumente der Un­
ternehmensführung werden 
verständlich dargestellt. So 
werden flexible Organisa­
tionsstrukturen aufgezeigt 
und effiziente Informations­
systeme vorgestellt. Thesen 
zum Führungsstil und flexi­
ble Entlohnungssysteme er-

Handbuch für den 
Vorgesetzten 
afz/red, Bonn. Fragen zu den 
Themen Führen, Arbeits­
recht und Menschenführung 
beantwortet das "Handbuch 
für den Vorgesetzten". Ziel 
des Werkes ist es, Führungs­
kräfte mit aktuellen, recht­
lich abgesicherten Informa­
tionen zur betrieblichen 
Praxis zu unterstützen. Dies 
soll sichere Entscheidungen 
ermöglichen, damit mehr 
Zeit für wesentliche Aufga­
ben bleibt. Einen weiteren 
Schwerpunkt des Werkes 
bietet die Mitarbeiterfüh-

leichtern die Mitarbeiter­
führung, die als "Mitunter­
nehmer" mehr für den Be­
trieb leisten. Für Probleme 
gibt es konkrete Lösungs­
vorschläge, auch für Ver­
handlungen mit Banken 
oder anderen Kreditgebern. 
Hat der Leser noch einen 
weiteren Informationsbe­
darf wird als weitere Hilfe 
eine Fax-Hotline angebo­
ten. 
Der Autor ist Management­
Trainer und Berater vieler 
Entscheidungsträger der 
Wirtschaft und Verwaltung. 
Pro Jahr besuchen über 
1 0 000 Unternehmer und 
Mitarbeiter aus dem Hand­
werk seine Veranstaltungen 
und Seminare. Seit mehr als 
drei Jahrzehnten unterhält 
Kurt Nagel engsten Kontakt 

-

zum Handwerk und ist mit 
den speziellen Anforderun­
gen kleinerer und mittlerer 
Betriebe vertraut. Dies zei­
gen auch die von ihm ent­
wickelten Analyseinstru­
mente. Als Herausgeber 
mehrerer Schriftreihen und 
als Verfasser anerkannter 
Fachbücher beschäftigt er 
sich seit langem eingehend 
mit dem Thema der Unter­
nehmensführung. Seit 1970 
lehrt Nagel an der Universi­
tät Würzburg. 
Kurt Nagel: Top im Hand­
werk - Managementwissen 
für Meisterbetriebe. Lands­
berg 1998, 262 Seiten, A4-
Format, 149 DM, zu bezie­
hen beim verlag moderne in­
dustrie, Justus-von-Liebig­
Str. 1, D-86899 Landsberg 
am Lech. 

Leitfaden für die Fleischwirtschaft : 

Strategisches Management umsetzen 
afz/abe, Holm. Einen umfas­
senden Überblick über die Be­
sonderheiten und Aufgaben 
des strategischen Manage­
ments in der Fleischwirtschaft 
legt Jürgen SteinmaßI in sei­
ner Dissertation vor. 

Im Vordergrund der wissen­
schaftlichen Ausführungen 
steht ein praxisnaher, metho­
discher und reproduzierba­
rer Lei tfaden zur Einführung 
eines strategischen Manage­
mentsystems in einen 
fleischverarbeitenden Indu­
striebetrieb. Die Umsetzung 
des Managementsystems er­
folgte in einen ukrainischen 
Fleischwerk und wird detail­
liert in sechs Phasen darge­
stellt. Nach Festlegung der 
Ziele erfolgt eine Umwelt­
und Unternehmensanalyse. 

Die Ergebnisse der Analyse 
werden anschließend mitein­
an der verknüpft und dienen 
als Grundlage für die Strate­
giewahl. Am Ende werden 
die Strategien im Unterneh­
men implementiert. 
Die mit 32 Abbildungen, elf 
Übersichten und 41 Tabellen 
ausgestattete Bearbeitung 
liefert eine Gesamtschau 
eines komplexen Sachgebie­
tes der Marktlehre. In einer 
Zeit immer stärkerer welt­
wirtschaftlicher Verflech -
tungen und zunehmender In­
ternationalisierung der Un­
ternehmensaktivitäten in 
der Fleischwirtschaft kommt 
dem strategischen Manage­
ment eine zentrale Rolle zu. 
Das Buch richtet sich auf 290 
Seiten an alle Entschei­
dungsträger der deutschen 

&. 

Fleischwirtschaft ein­
schließlich Vertreter des 
Marketing und Controlling. 
Außerdem wird der an Ost­
europa interessierte Perso­
nenkreis angesprochen, da 
das Werk die gesamtwirt­
schaftliche Situation und die 
innerbetrieblichen Probleme 
in Osteuropa abbildet. 
Jürgen Steinmaßl: Die 
Transformation eines sozia­
listisch geführten Betriebes 
in ein marktwirtschaftlich 
geführtes Unternehmen mit 
Hilfe des strategischen Ma­
nagements dargestellt am 
Beispiel eines ukrainischen 
Fleischwarenbetriebes . 
Holm 1997, A5-Format, 58 
DM, zu beziehen bei der Bu­
chedition AgriMedia GmbH" 
Postfach 1165, D-25488 
Holm. 
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